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keit der Commiſſion erklärt ſich aus der Notorietät] neuer Apotheken zunächſt in denjenigen Orten freige⸗ 5 an, ob auch die e Grund⸗ 
der hinſichtlich des Apothekenweſens in Deutſchland] geben werden, in welchen noch keinerlei Apotheken] ſatz anerkenne; ſonſt würde er die ufnahme einer 
beſtehenden Uebelſtände. Die Beſchränkung der Con⸗ beſtehen. Die „pharmaceutiſche Zeitung“ hatte die⸗ ähnlichen Klauſel in das Gefeg beantragen. Ferner 
ceſſtonirung neuer Apotheken auf das „öffentliche ſem Vorſchlag zuerſt als „Compromiß“ zugeſtimmt, halte er es für nöthig, daß die Regierung den Pacht⸗ 
Bedürfniß“ hat bei der Schwierigkeit, ein ſolches dadurch aber alle Beſitzer auch gegen ſich aufgereizt. vertrag der gepachteten Bahnen zur Keuntniß des 
Bevürfniß im einzelnen Falle zu beweiſen, den ein⸗ Ein in Magdeburg abgehaltener Apothekertag ver⸗ Reichstags bringe. Bundesbevollm. Herzog: Die 
mal vorhandenen Apotheken ein überaus ſchädliches] warf den Entwurf. Die Herren verlangen naiver] Reichsregierung betrachtet die Genehmigung des 
Monopol thatſächlich gegeben. Die Folgen dieſes] Weiſe für ein Monopol, das rechtlich noch weniger] Reichstags als ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung bei 
Monopols äußern ſich in theueren außer Verhält-] Bedeutung hat, wie das frühere Monopol der Hof⸗ etwaigen Dispoſitionen über Reichseiſenbahnen 
niß zum Werth ſtehenden Preiſen der Medicamente theater — Ablöſung zum Capitalwerth. Mit dieſer (Beifall), der betreffende Pachtvertrag werde heute 
und mehr noch in der ſchweren Erreichbarkeit der] Forderung widerſprechen ſie zugleich ihrer eigenen] noch auf dem Bureau des Reichstags ausgelegt werden. 
einzelnen Apotheke für die Bevölkerung namentlich | Behauptung, wonach die hohen Hypothekenpreſſe ge⸗ Geſetzentwurf, betr. die Verwendung des 
des platten Landes. Dabei iſt der Zweck dieſer Mo- genwärtig im Weſentlichen wie bei jedem freien Ge⸗[Ueberſchuſſes aus der Berwaltun der an 
nopolifirung vollſtändig unerfüllt geblieben. Das] werbe, auf dem vor jeder Geſetzgebung unabhängigen [Landespoſten durch die deutſche Reichspoſt⸗ 
Monopol hat nicht den Nahrungsſtand der ihr Ge⸗ Werth der individuellen Firma beruhen ſollen. verwaltung während des letzten Krieges. Aus 
werbe praktiſch ausübenden Apotheker geſichert, fon, | —ñé7:!; 3m —.ĩö— . 0denſelben ſollen nach Herauszahlung der auf Bayern 
dern nur eine große Klaſſe von „Apothekenrentnern“ Reichstag. und Württemberg fallenden, nach dem Verhältniſſe 
geſchaffen. Der Monopolwerth der Apotheke iſt 33. Sitzung am 3. Juni. der Zahl der dortigen Poſtbeamten zu der der Reichs⸗ 
alsbald capitaliſirt und durch Verkauf realiſirt wor⸗ Der Auslieferungsvertrag mit England, poſtbeamten zu beſtimmenden Antheile hunderttauſend 
den. Er erſcheint bei den nachfolgenden Beſitzern nicht welcher in Art. 2 dieſenigen ſtrafbaren Handlungen Thaler dem Kaiſer zur Verfügung geſtellt werden, 
mehr als Mehreinnahme, ſondern umgekehrt als Aus⸗ aufzählt, wegen denen die Auslieferung zu gewähren] um eine Stiftung zu gründen für die Angehörigen 
gabe, als Verzinfung des Kaufpreiſes oder der zur] iſt, als da ſind Mord, Mordverſuch, ig der deutſchen Reichspoſtverwaltung. Der Reſtbetrag 
Deckung aufgenommenen Hypothekenſchulden. Der] Fäͤlſchung von Metallgeld, Papiergeld, Banknoten, wird von dem General⸗Poſtamte zu Remunerationen 
raſche Beſitzwechſel bei den Apotheken, die außſer] Werthpapieren und Urkunden, desgleichen Veraus⸗ an Poſtbeamte verwendet, welche ſich während des 
jedem Verhältniß zum realen Werth ſtehenden und] gabung der gefälſchten Werthe und wiſſentliches Krieges beſonders verdient gemacht haben. — Gene⸗ 
dabei fortwährend ſich ſteigernden Kaufpreiſe 1 5 Gebrauchen gefälſchter Papiere, Diebſtahl und Unter⸗ralpoſtdirector Stephan: Wir hatten zeitweiſe ein 
auch ziffermäßig den zunehmenden Umfang der Mo⸗ ſchlagung, Erlangung von Geld oder anderen Sachen Gebiet von 3000 Quadratmeilen von der belgiſchen 
nopolſchäden nach. Andererſeits hat ſich in den] durch falſche Vorſpiegelungen, ſtrafbarer Ban⸗ Grenze bis zum Jura, von Dieppe bis Tours zu 
legten Decennien die Bedeutung des eigentlichen kerutt, Untreue eines Verwalters und Beauftragten, verſehen. Um die Koſten zu decken, kam man auf 
Apotheker⸗Gewerbes weſentlich verrin Auch] Banquiers, Agenten, Procuriſten, Vormundes, die Idee, den Privatverkehr zu benutzen und eines 
hier hat die handwerksmäßige Herſtellung in] oder Curators, Vorſtandes, Mitgliedes oder Beamten Tages öffneten ſich demſelben nach dreimonatlicher 
der einzelnen Offiein ſehr weſenklich der fa⸗ irgend einer Geſellſchaft; Nothzucht, Entführung, Ruhe die Schalter der deutſchen Poſtanſtalten. Sie 
ebe { N brikreichen Maflen « Production weichen müfjen,| Kinderraub, Einbruch, Brandfliftung, Erpreſſung, hatten ungewöhnlichen Zuſpruch, namentlich auch in 
willigung eines Credits verlangt werden würde. fo daß der eigentliche Schwerpunkt jetzt vorzugsweiſe vorſätliche Verſenkung oder Zerſtörung eines Schiffes Folge der liberalen Bedingungen des deutſchen Poſt⸗ 
Der von Herbſt geſtellte Dringlichkeitsantrag, der] in die für letztere beſtimmten Anftalten fällt. Schon zur See oder Verſuch dieſes Verbrechens, Angriffe verkehrs; Celebritäten des franz. Haudelöftandes 
Fimanzausſchuß ſolle über die Böhmen zu gewäh⸗ bei Berathung der norddeutſchen Gewerbeordnung auf Perſonen an Bord eines Schiffes auf hoher See haben mich verſichert, daß mit wie großer Freude fie 
rende Staatshilfe ſchleunigſt berichten, wurde 175 1869 ſagte die Regierung die Ausarbeitung eines in der Abſicht zu tödten oder eine ſchwere Körper⸗ auch den 1 Occupationstruppen begleitet, 
ſtimmig angenommen. Der Unterrichtsminiſter be-] neuen Apothekengeſetzes zu, ohne ſich inveſſen über verletzung zu verüben, endlich Widerſtand mit Thät- ſie dennoch die Wiederkehr der 5 Poſtanſtalten 
antwortete die Interpellation betreffend die confeſſto- den Inhalt deſſelben zu erklären. Der Reichstag lichkeiten gegen den Schiffsführer an Bord eines mit nicht ganz ungemiſchten Gefühlen augefehen 
nellen Vorlagen dahin, daß die Berathung über die] faßte bei der zweiten Leſung eine der ſetzt von der] Schiffes auf hoher See. Kein Deutſcher wird von hatten. Freilich verurſachte dieſe Nebenbeſchäftigung 
fraglichen Geſetzentwürfe im Schooße der durch viele Petitions⸗Commiſſton in Vorſchlag gebrachten con⸗ der Reichsregierung an die engliſche ausgeliefert und unſeren Beamten eine coloſſale Arbeit. Bei einem 
Arbeiten in Anſpruch genommenen Regierung noch] forme Reſolution. Bei der dritten Leſung nahm reeiproce. Wegen politiſcher ſtrafbarer Handlungen 0 mittheilungsbebürftigem Volke, wie dem franzöſi⸗ 
nicht abgeſchloſſen ſei und daß die Vorlage derſelben[ man indeſſen aus derſelben Alles für den Inhalt findet eine Auslieferung nicht ſtatt, wird in erjter |fchen, ergoß ſich nach der dreimonatlichen Ruhe ein 
in der nächſten Seſſion des Reichsraths erfolgen des Geſetzes Präjupicielle heraus. Die Majorität| und zweiter Leſung genehmigt. wahrer Kataract von Briefen. Die deutſche Poſt ftellte 
würde. ; ea wollte theils ſich nicht präiubiciren, theils die Apo⸗ Geſetzentwurf betr. den außerordentlichen Geld⸗ den Be mit den Kriegsgefangenen wieder her und 
Brownsville, 2. Juni. Wie aus Veracrayf thelenbeſitzer nicht vor der Zeit beunruhigen. Letzterer] bedarf für die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ allein dieſer Verkehr produzirte Maſſen von Briefen. 
emeldet wird, hat der mexilaniſche erung 28 Zweck wurde nur zu ſehr erreicht. Die Apotheker Lothringen. Bundescommiſſar Herzog: Die] Der beredtſte Fürſprecher wird dieſer Vorlage nicht 
e Era ee [glaubten ſich bis an das Ende aller Dinge im Be⸗ Vorlage fordert für die Reichseifenbahnen 6,972,300 fehlen, die warme Thel nahme dieſes Hauſes an dem 
5 tze ihres onopols geſichert und die Speculation Ag aus der Kriegskoſtenentſchädigung: für den Bau Schickſal pflichttreuer Beamten. — Abg. v. 5 er⸗ 
Die „freie“ Vermehrun der Apotheken. trieb die Apothekenpreiſe auf eine immer ſchwindel⸗ der Eiſendahnen von Diedenhofen bis zur Landes⸗ beck: Niemand weigert den verdienſtvollen Beamten 
A Berlin, 2. Juni. haftere Höhe. Ein heilſamer Schreckſchuß fuhr ſchon] grenze als erſte Rate 500,000, von Colmar nach der Poſt Theilnahme und Bewunderung, aber ein 
Das Exeigniß des Tages, welches namentlich 
in der pharmaceutiſchen Welt un Auffehen zu 
erregen nicht verfehlen wird, iſt der von der Peti⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ae 1 Uhr Nun en ge 8 
Berlin, 4. Juni. Die „Spenerſche Ztg.“ 
ſchreibt: Ein Geſetz gegen den Zefwitenorden, aus 
wei Bar ragen Gehen, welches beſtimmt. daß 
er Eintritt in den Jeſuſtenorden den Berluſt des 
deutſchen Bürgerrechts zur unmittelbaren Folge 
1 wird nächſter Tage dem Bundes rath und dem 
chstage vorgelegt werden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ar Juni. Die hieſige Univerſität 
hat in Folge eines am 31. v. M. vom academiſchen 
Senate gefaßten F Erklärung ergehen 
laſſen, daß fie auf die für die 400 jährige Jubelfei er 
in's Budget eingeſtellte Summe von 26,000 Fl. 
verzichten müſſe, wenn die Verwendung derſelben an 
die Ausführung des vom Landtag als Beſchluß aus⸗ 

edrückten Wunſches, daß nur infallibilitiſche Lehrer 
ür Kirchengeſchichte und Philoſophie auf die be⸗ 
treffenden Lehrſtühle berufen würden, geknüpft werde. 
Cultusminiſter v. Lutz foll, dem Vernehmen nach, 
bierauf die Ausantwortung der gedachten Summe 
beanſtandet haben, womit die ganze Feier in Frage 
geſtellt ſein würde. 

Wien, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes erſtattete der Miniſter des In⸗ 
nern in längerer Rede Bericht über die Kataſtrophe 
in Böhmen und die von der Regierung in dieſer 
Angelegenheit bereits getroffenen Verfügungen, und 
ſtellte in Aus ſicht, daß zur Unterſtützung der von der 
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gegenden die Be⸗ 


— 
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in der vorigen Reichstagsſeſſton dazwiſchen. In der Breiſach 1,244,000, von Metz bis zur Landesgrenze Finanzgeſetz muß finanziell motivirt fein. Wie fol 
Preſſe hatte verlautet, daß die würktembergiſche Ne-| 320,000, im Ganzen 2,064,000 Ag, — Bu die Aus⸗ denn Die. ‚profectirte Stiftung ausſehen? Ich muß 
gierung bei Einführung der deutſchen Gewerbeord⸗ rüftung der gepachteten Bahnen von Saarburg nach doch fragen, ob gerade die Männer, deren Kräfte 
nung in ihrem Lande ſich im Sinne der Gewerbe⸗] Saargemünd und von Courcelles nach Bolchen der Krieg abſorbirt hat, entſchädigt werden. Darüber 
freiheit hinſichtlich der Apothekenfrage ausgeſprochen 651,000 Ag, 3) für en des Betriebs⸗ beobachtet die Vorlage ein verhängnißvolles Schwei⸗ 
habe. Dies gab dem Abg. Richter Gelegenheit zw) materials 2,306,000 & und für die Herſtellung gen; fie forgt mehr für die Zulunft, als für die Ge⸗ 
einer Interpellation. Delbrück erklärte darauf, daß] von verſchiedenen Bahnhofsanlagen 1,951,300 %. genwart. Vorläufig ift fie nichts, als ein neues 
die während des Krieges liegen gebliebenen Vorar⸗ 9 Elben: Die Vorlage eröffnet für die Ent⸗] Stück Dotation. — Abg. Reichenſperger (Cre⸗ 
beiten zu einem Apothekengeſetz wieder aufgenommen wickelung des Eißenbahnweſene in Elſaß⸗Lothringen feld) wünſcht nicht ſo ſehr alles Lob auf die Poſtbe⸗ 
werden follten und daß das Geſetz ſelbſt „im Sinnen ſo erfreuliche Ausſichten, daß an ihrer Genehmigung amten allein concentrirt; andere Verwaltungsbranchen, 
der Gewerbefreiheit“ ausfallen würde. An dieſe] nicht gezweifelt werden darf. Sie ſtellt ein voll⸗ z. B. die Eiſenbahnverwaltung, hätten ebenſo viel 
Verhandlung ſchloſſen ſich im Laufe des Winters die[kommenes Eiſenbahnnetz her, und wird indirect auch] geleiſtet. Auch thäte man well die Wohlthaten der 
lebhafteſten Agitationen im Reiche. Beide Intereſſen⸗ der Eiſenbahnentwickelung im übrigen Deutſchland Stiftung auf die unmittelbar Bedürftigen unter den 
tenkreiſe organiſirten ſich, die Beſitzer ſchickten maſſen⸗ weſentlich unter die Arme greifen. Einige Er⸗] Poſtbeamten einzuſchränken. — Abg. Graf Moltke: 
baft Petitionen an den Reichstag gegen die Ge⸗ Pänzungen der Vorlage wären wünſchenswerth; ſo] In Uebereinſtimmung mit dieſer Anſicht ergreife ich 
werbefreiheit und die Gehilfen, namentlich aus ſehe ich nicht ein, weshalb die Central ⸗Reparatur⸗ gern die Gelegenheit, um auszuſprechen, wie auch 
Bayern, ebenſo für die Gewerbefreiheit. Eben diefe | werkſtätte nach Straßburg verlegt werden ſoll, wo] die Eiſenbahnbeamten ſich durch die allergrößte Auf⸗ 
Petitionen find es, über welche die Reichstags⸗Com⸗ das Terrain am theuerſten erworben werden muß. — opferung und Pflichttreue ausgezeichnet haben. Wenn 
miſſton jetzt ihr Urtheil geſprochen hat. Vorher, im] Abg. Hammacher: Man ſolle hier zum erſten Mal] die Eiſenbahnen im Felde den allerdings ſehr großen 
April d. J., hat das Reichskanzleramt den Einzelre⸗ Gelder für den Bau von Reichs⸗ Eisenbahnen be» Anſprüchen nicht durchaus entſprochen haben, jo hat 
gierungen zur Begutachtung einen Geſetzentwurf zu- | willigen; in Preußen wird ſeit 1868 in jedes Credit⸗ das nicht an den Beamten gelegen. Die Pflichttreue 
geſandt, welcher in Bezug auf die Vermehrung der geſetz die Klauſel aufgenommen, daß die Regierung aber und der Eifer hat nichts zu wünſchen übrig ge⸗ 
Apotheken wenigſtens einen practiſchen Anhang ſich des Rechts begebe, einſeitig über das aus laſſen. Nun kann aber doch das Verdienſt der Ei⸗ 
macht. Nach dieſem Entwurf ſoll die Errichtung] Staatsmitteln erworbene Object zu verfügen. Er] ſenbahnbeamten nicht das der Poſtbeamten ſchmälern 
Vollends die „Burſchenſchaften“, die vielverfolgten pfeiffer mit feinem damals ſo bejubelten Hochruf; ſtolz ſein. Deſto beſſer aber ſteht fie dem ehrlichen 
„geheimen „Geſellſchaften“ der „Demagogenzeit“] auf — Polen ergangen, und „auf die Franken (ſolldeutſchen Manne. Wir fühlen einen Hauch jenes 
haben es nicht anders gemacht. Ihre Freundeskreiſe heißen „Franzoſen“), die unſere Nationalität und] gefunden füddeutſchen Geiſtes, der vor zwei Jahren 
waren keine Mördergruben, ſondern trauliche Früh-] Selbſtſtändigkeit achten“. Und wer hätte es jenen die Pläne der Schwarzen in der Entſcheidungsſtunde 
lingsgärtchen deutſchen Vaterlandsſinnes, deutſcher Rednern vor vierzig Jahren geweisſagt, daß 785 ſo herrlich durchkreuzte. „Selbſt die Freiheit darf 
Liebe und Treue. Was da für die Zukunft an That⸗ preußiſche Militärmuſik in voller Uniform auffpielen auf Koſten der Integrität unferes Gebietes nicht ev» 
kraft und Thatenluſt keimte, das hat nachher ehrlich würde zur Gedächtnißfeier 1 Verwünſchungen] kauft werden“; „der Kampf um unſer Vaterland, um 
auf der Menſur feinem Gegner geftanden, in gera- gegen — „den Kurfürſten von Brandenburg und den unſere 5 muß ohne fremde Einmiſchung durch 
dem, offenem Kampfe. Es iſt ja dabei ſcharf genug] Herzog von Oeſterreich, die fetzt ſich König von Preu⸗ eigene 
hergegangen, mit Wort und Feder, auch nach Ge⸗ Ben und Kaifer von Oeſterreich nennen, nachdem die] Wahrlich, es waren keine „Landesverräther“, die 
legenheit mit Kugel und Klinge. Aber wenn wir] Beute des Reiches fie groß gemacht?“ Und dennoch] damals fo ſprachen. Und auch durch die Zornergülſſe 
dabei nicht frei geblieben find von Uebertreibungen haben die Feſtgenoſſen dieſes 27. Mai mit gutem des feurigen Siebenpfeiffer, durch ſeine Flüche gegen 
in Angriff und Abwehr, jo iſt doch das Gift des] Grunde ſich berechtigt gefühlt, das Andenken ihrer | „die Mörderhände der Ariſtokraten“, wie tönt auch 
Parteihaſſes nicht ins Blut des Volkskörpers gedrun⸗ Vorgänger von 1832 zu ehren und ihre Erbſchaft] da verſöhnend die Stimme der Liebe, die nicht des 
gen. Wir haben, in unſern politiſchen Kämpfen in der Hauptſache anzutreten. Denn dieſe Haupt⸗ Zerſtörens gedenkt, ſondern des Schaffens! „Und 
im Ganzen und Großen, fo zu fagen die Kühlung | ſache, die das Hambacher Feſt zu einem ächten es wird kommen der Tag, der Tag des edelſten Sieges⸗ 
an der Ueberzeugung der Gegner nicht verloren.] Feuerzeichen der Zeit gemacht hat, ſie lag, Gott ue wo der Deutſche, vom Alpengebirg und der 
Die romaniſche, derlogene Tücke, der ſelbſtſüchtige weiß es, nicht in den Verwünſchungen gegen die Elbe, im 
unverſöhnliche Haß, dieſe eigentliche Peſt der Partei-] Fürften, nicht in den Verbrüderungstoaſten für] Bruder den Bruder umarmt, wo die Zollſtätten, 
kämpfe hat, ſeit die ue e ce hr uns lies Franzoſen, Polen, Ungarn, Italiener, auch nicht in|die Schlagbäume, wo alle Hoheitszeichen der Tren⸗ 
l et und fo iſt der Schwärmerei für die „vereinigten Staaten nung und Hemmung und Bedrückung verſchwinden, 
denn unſere ee auf organiſchem Wege Deutſchlands“ und für die europäiſche Bundes- ſowie die Conſtitutiönchen, die man etlichen mür⸗ 
gelungen, und ohne Verbitterung, mit gutem Gewiſſen republik. Hoch auf flammte vielmehr aus alle dem riſchen Kindern der großen Familie als Spielzeng 
blicken wir auf den Weg zurück, der uns fo weit ge⸗ Rauch und Dunſt eine keuſche, reine Flamme, die verlieh; wo freie Straßen und freie Ströme den 
führt. Damit haben wir denn auch wohl die Stim⸗ heilige Liebe zum Vaterlande. Sie berklärte die freien Umſchwung aller Nationalkräfte und Säfte 
mung der Tauſende richtig bezeichnet, welche am Kundgebung einer überreifen, verworrenen Zeit bezeugen.“ Dieſer innige Herzenswunſch und der 
27. an der Marburg ſich zuſammen fanden, um in mit ihrem verſöhnenden Strahl, fie gab ihr in Entſchluß für ihn zu wirken, war denn doch die Trieb⸗ 
den Tagen des Erfolges das Andenken der Bahn- unſeren Erinnerungen den Platz, den der patriotiſche] kraft der ganzen Ne fo wunderliche Blafen 


aßte Beſchluß, die Petitionen wegen Freigabe des 
b ae dem Reichskanzler mit der Auf- 
forderung zu überweiſen, baldigſt einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, wonach allen befähigten Pharmaceuten 
die Errichtung neuer Apotheken zu geſtatten iſt, ohne 
vorherige Unterſuchung des öffentlichen 
Bedürfniſſes zu einer Vermehrung der 
Apotheken oder des Nahrungsſtandes der 
Apotheker. Die Annahme dieſes Antrages wurde 
nach einem 7⸗viertelſtündigen Vortrage des Referen⸗ 
ten Abg. Jakobi ohne jeglichen Widerſpruch von der 
Commiſſion beſchloſſen. Der Regierungscommiſſar 
Michaelis beſchränkte ſich darauf, gegen die Schilde⸗ 
rung zu proteſtiren, welche Jakobi von dem in Preu⸗ 
en bei Ertheilung neuer Conceſſionen ftattfindenden, 
ufluſſungen mancherlei Art entworfen hatte. Ja⸗ 
ee jet vielen Jahren Decernent für Gewerbe⸗ 
polkzel bei verſchiedenen Bezirksregierungen und wäh. 
rend der „neuen Aera“ Gewerbepolizeidecernent im 
Miniſterium bes Innern geweſen. Die Einftimmig- 
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T Die Hambacher Erinnerungsfeier, 

e ae 
wir die Aufforderung zu dieſem Feſte laſen, 
durchfuhr uns eigenthümlich die e eine 
Stelle im ſiebenten von Börnes Parſſer Briefen 
88821. Se 1830). Börne iſt eben einem Trauer⸗ 
olgt, zu Ehren jener vier Unteroffiziere, 


„Burg“ her, ſolche Erinnerungen 
och Gottlob! ber. Aehnlichkeit ai nur 
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ſiandte, umgab ihn ber e ee einer ſiegreichen 
Verſchwörung, die ſich m 


Mans ift andere Wege gegangen. Wir 


brecher und Märtyrer zu erneuern. Wenig Stich- Gedanke der Feſtunternehmer ihr richtig anwies.] ſie hie und da in die 
worte der Feier von 1832 würden heute in deutſchen Man mag ja heute lächeln, wenn man den wackern | haben Geſchichte und e 
Verſammlungen noch zünden. Was hätten vollends Georg Wirth, in feiner ein Bischen pebantifchen | Räthſel jener Jngendtage unſeres politiſchen Lebens 
diefe Feſtgenoſſen zu Georg Wirth's „Hoch auf die Art, fein Hoch auf „das republikaniſche Europa“ gedeutet. In dieſem Bewußtſein blicken wir als 
vereinigten reiſtaaten von Deutſchland“ geſagt; was mit vorſichtigem Bevingungsſatz einleiten hört: Beſtgende und Wiſſende mit Ehrfurcht und Liebe 
gar zu ſeinem „dreifachen as auf das conföderirte wenn dem Bunde der deutſchen Patrioten für die auf ſene Suchenden zurück, auf jene Säemänner, 
republitaniſche Europa!“ Ein Hoch auf Kaiſer Wil-] Integrität unſeres Gebietes Garantien gegeben ſeien, die das Korn in die Furche warfen, das dann 
> t \ j helm, auf König Ludwig, auf den Reichstag, auf ſo möge er immerhin auch die brüderliche Ver⸗ unter Gottes Segen fo herrlich gereift iſt. 
a, ſondern daß ſie einfach in häuslichen Bismarck, auf Moltke wäre ganz ſicher die Antwort einigung mit den Patrioten aller Nationen ſuchen.“] In dieſem Sinne gab denn auch der erſte Feſtredner, 

ngelegenheiten ſich des Hausrechts bedienen. geweſen. Und wie wäre es gar dem wackern Sieben⸗ Der Volksredner darf auf dieſe Wendung nicht! Buchhändler Witter aus Neuſtadt, dem Gedanlen 


Unſere Jeſulten find. nur ein Ableger des römiſchen 
Gisa und das deutſche Klima iſt an c 


und ich werde daher mit großer Freude und ohne 
Bedenken für die Vorlage ſtimmen. 

Zweite Berathung des Etat der Zölle und 
Verbrauchsſteuern. Zum Etat der Salzſteuer 
Keantragen: 1. v. Hoverb eck und Gen.: „Die 
Abgabe vom Salz wird vom 1. Jan. 1873 mit 
Einem Thaler für den Centuer Nettogewicht erho⸗ 
ben.“ — Dazu folgende Reſolution: „Die gänzliche 
Aufhebung der Abgabe iſt ebenſo eine Forderung 
der Gerechtigkeit als einer geſunden Finanzpolitik 
und demgemäß, ſobald die Finanzlage es geſtattet, 
in erſter Linie durchzuführen.“ 2) Sonnemann 
und Gravenhorſt: „Die Abgabe vom Salz wird 
von 1873 an aufgehoben.“ 3) Stumm und v. 
ar! (Malchow) den Reichskanzler aufzufordern 
dem Reichstage Vorlagen zu machen, inhaltlich 
deren 1) die Salzſteuer vom 1. Jan. 1874 ab 
vollſtändig aufgehoben und 2) die Deckung 
des Ausfalls herbeigeführt wird: a) durch Mehr⸗ 
erträge der Tabaksbeſteuerung, b) durch Ueber⸗ 
weiſung von Stempelgefällen an das Reich. 
Nachdem die Antragſteller ihre Anträge 7 
haben, conſtatirt Präſident Delbrück, daß die Re⸗ 
gierungen mit dem Reichstage in dem Streben nach 
völliger Aufhebung der Salzſteuer durchaus überein⸗ 
ſtimmen. Eine Ermäßigung der Steuer halte er 
nicht für den geeigneten Weg zum Ziele. Ebenſo 
wenig ſei er mit dem Antrage einverſtanden, der 
chon heute einen feſten Termin für die völlige Be⸗ 
eitigung der Salzſteuer in Ausſicht nehme. Wenn 
dieſe B'ſeitigung nothwendig ſei, fo könne fie nur 
als Stück eines Syſtems durchgeführt werden, wenn 
man nicht durch die Verminderung der eigenen Ein⸗ 
nahmen Intereſſen ſchädigen wolle. Die erhebliche 
Mehreinnahme aus den Zöllen rechtfer ige keines⸗ 
weges den Schluß auf eine Steigerung der Geſammt⸗ 
einnahmen. Dieſer hohe Ertrag der Zölle ſtehe im 
Zuſammenhange mit der Nübenzuckerſteuer; er habe 
ſeinen Hauptgrund in der Mehrverzollung von Zucker, 
deren Betrag der erſten drei Monate dieſes Jahres 
Fel 27 Zollämtern faſt dieſelbe Höhe erreiche, wie 
der Betrag des ganzen vorigen Jahres bei allen 
lämtern. Die dadurch herbeigeführte Mehrein⸗ 
nahme bei den Zöllen mache ſich naturgemäß in 
beiafelben Quartal durch eine Mindereinnahme 
von etwa 2 Millionen bei der Rübenzucker⸗ 
ſteuer fühlbar. Dieſe Thatſache beweiſe, wie vor⸗ 
ſichtig man ſein müſſe, Beſchlußnahmen von ſo 
großer ſiene Ball, Tragweite auf einzelne 
berausgeri ene Zahlen zu gründen. Jedenfalls werde 
die Regierung noch im Laufe dieſes Jahres es ſich 
zum Gegenſtand eines ernſten Studiums machen, 
durch Aufſuchung geeigneter Erſatzobjecte die baldige 
Beſeitigung der Salzſteuer zu ermöglichen. — Die 
Anträge v. Hoverbeck's Sonnemannn's und Stumm's 
werden abgelehnt. Nur die Reſolution, die dem An⸗ 
trage v. Hoverbeck's beigefügt iſt, wird mit großer 
Majorität angenommen und die Poſitionen des 
Etats der Salzſteuer, der Tabaksſteuer und der 
Branntweinſteuer genehmigt. Der Etat der Brau⸗ 
ſteuer, ſowie die Averſa für Zölle und Verbrauchs- 
ſteuern und die Einnahmen aus der Wechſelſtem⸗ 
pelſteuer gleichfalls. 

Zweite Berathung über die Ueberſicht der 
Bert und Einnahmen des Reiches mit 
dem Nachweiſe der Etatsüberſchreitungen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für 1871. Die Commiſſion 
beantragt: 1) den Reichskanzler . künftig 
zugleich mit der Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
755 auch Nachweiſungen über die Verwendung der 

ispoſitionsfonds des Reichskanzlers und des aus⸗ 
wärtigen Amtes vorzulegen; 2) zu veranlaſſen, daß 
in den Ueberſichten pro 1872 u. ff. der Betrag der 
Eingangsabgabe a) für Zucker neben der Rüben⸗ 
zuckerſteuer, b) für Salz neben der Salzſteuer, e) für 
Tabak neben der Tabaksſteuer angegeben werde; 
3) vorbehaltlich der bei der Prüfung der Rechnung 
ſich etwa noch ergebenden Erinnerungen die in 
der Ueberſicht pro 1871 nachgewieſenen Etats⸗ 
überſchreitungen mit 1,081,422 Kg., ſowie die 
außeretatsmäßigen Ausgaben mit 652,852 RZ vor⸗ 
läufig zu genehigen. Nachdem der Präſident Del⸗ 
brück ſeine Zuſtimmung zu dieſen Anträgen ausge⸗ 
ſprochen, werden dieſelben angenommen. — Den 
Geſetzentwurf, betr. die Regelung des Etats von 
1871 beantragt der Referent v. Benda 88 1 und 3 
90 genehmigen, dagegen $ 2, welcher die von der 
Marine⸗Verwaltung 1867 bis 1869 über den Etat 
hinaus geleiſteten Ausgaben von 371,503 &. zu 
decken und nachträglich zu ſanctioniren bezweckt, a b⸗ 
zulehnen, bis Indemnität ertheilt ſei. Präſident 
Delbrück erkennt das Verfahren der Marine ⸗Ver⸗ 
waltung als regelwidrig an, und giebt zu, daß das⸗ 
ſelbe nur durch ein Geſetz ſanctiouirt werden könne. Der 
Antrag wird einſtimmig angenommen. Nächſte 
Sitzung Dienſtag. . 


eine Sitzung des Ausſchuſſes des Bundesraths für 
die Geſchäftsordnung ſtatt, um über die Anträge 
Württembergs bezüglich der Veröffentlichung 
der Bundesraths⸗ Verhandlungen, ſowie über 
den Reichstagsbeſchluß wegen Beginn der Reichs⸗ 
tagsſeſſionen in nähere Berathung zu treten. 
Der württembergiſche Antrag wird von Bayern un⸗ 
terſtützt und auch von Preußen wird demſelben zuge⸗ 
ſtimmt. Wahrſcheinlich wird eine umfaſſendere kurze 
Veröffentlichung, als bisher, ſofort nach den Sitzun⸗ 
gen erfolgen und außerdem möglicherweiſe noch eine 
eingehendere Geſammtdarſtellung der Bundesraths⸗ 
arbeiten zu periodiſchem Erſcheinen vorbereitet were 
den. Hinſichtlich des Termins für den Beginn der 
Reichstagsſeſſion 


man ſich dahin ver⸗ 
ſtändigen, daß man einen beſtimmten Monat im ſeinen Entſchluß, auf das Erzbisthum zu verzichten, | Anwendurg des Geſetzes zu Tage getreten waren, 
Frühling feitfegt und den Tag mit Rückſicht] in Ausführung bringen. In einem unmittelbar vor durch die Rechtſprechung des Königl. Preuß. Obertribu⸗ 


auf das Oſterfeſt auswählt. 
tagskreiſen hat 
des bayer'ſchen Miniſterpräſidenten Grafen Hegnen⸗ 
berg⸗Dux große Senſation hervorgerufen. 0 
iſt auf die Perſon ſeines Nachfolgers außerordeutlich 
geſpannt und keineswegs ohne Bedenken über die 
Möglichkeit, den Anhänger einer particulariſliſchen 
Strömung an die Stelle des nationalgeſinnten und 
um die Vermittelung der Gegenſätze zwiſchen Nord 
und Süd ſo verdienten Grafen 
ſehen. Selbſt der Annahme wird Raum 
daß die Ultramontanen durch dieſen Todesfa e 
waſſer in Bayern gewinnen könnten. Hoffen wir, 
daß die Schwarzſeher im Unrecht bleiben. — Die 
Jury zur Prüfung der Pläne für das deutſche 
Parlamentsgebäude, zu welcher ſich auch Prof. 
Semper aus Zurich geſellt hat, iſt nach drei mehr 
ſtündigen Sitzungen zu dem Beſchluß gelangt, eine 
Subcommiſſion niederzuſetzen, welche die ganz un 
geeigneten Projecte ausſcheiden und über die in eine 
engere Wahl kommenden Pläne einen Vorbericht er⸗ 
ftatten ſoll. Diefe Subcommiſſton iſt aus den ſämmt⸗ 


aus je einem Mitgliede des Bundesraths und des 
Reichstags zuſammengeſetzt. Dieſelbe iſt bereits in 
voller Thätigkeit. Zur engern Wahl dürften höch 
ſtens 20 von den 103 ausgeſtellten Entwürfen kom⸗ 
men. — Heute Abend tritt auch die Jury zur Ent⸗ 
ſcheidung über die ausgeſtellten Modelle für das 
Göthe-⸗Standbild zuſammen.. — Eine ſeit lan⸗ 
ger Zeit ſchwebende Angelegenheit hat nun endlich 
auch und zwar in der 
Richtung ihre Erledigung gefunden. 
dom i 


v 

der königl. Mufeen ernannt worden, doch hat der⸗ 
ſelbe offiziell den Poſten noch nicht angetreten. — 
Die Präſidenten des Reichstages ſind zu dem 
Feſtmahl aus Anlaß der Taufe des jüngſten kron⸗ 
prinzlichen Kindes, welches heute in Potsdam ſtatt 
findet, geladen worden. Präſident Dr. Sim ſon und 
der zweite Vicepräſident v. Bennigſen leiſten dieſer 
Einladung Folge, dagegen verbleibt der erſte Vice⸗ 
Präſident Fürſt Hohenlohe⸗Swillingsfürſt in Berlin, 
um die Reichstagsſitzung zu leiten, welche nach dem 
jetzigen Stande der Arbeiten keine Unterbrechung 
erleiden dürfen, ſoll auch nur das Wichtigſte bis zum 
20. d. M. erledigt werden. 


4. Juni einberufene Generalverſammlung aller Ge⸗ 
werbe und Gewerke zur Berathung eines General⸗ 
ſchiedsgerichts im Einverſtändniß mit dem Ma; 
giſtrat auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden iſt. 


Arbeiten der Kreis ordnungs⸗Commiſſion des 
Herrenhauſes entzogen haben, ſind dem Vernehmen 
nach der Herzog von Ujeſt, der Graf Arnim⸗Boytzen⸗ 
burg und ſpäter auch der Profeſſor Tellkampf und 
der Graf Schwerin. 


der Einkünfte und der Abbruch jedes amtlichen Ver⸗ 


Publication des Erkenntniſſes iſt der Caplan Bein⸗ 
roth zu 25 Thlr. Geldſtrafe wegen der den Pro⸗ 
feſſoren Knoodt und Reinkens zugefügten Beleidigung 
verurtheilt worden. Die Letzteren find zur Publica⸗ 
tion des Urtheils ermächtigt worden. (W. T.) 


und hat neulich in ganz charakteriſtiſcher Weile die 
Feier eines Triduums für den Sieg der Carliſten in 
Spanien angeordnet. 


Deutſchland. 


Regierungsſyſtem in Agram beizubehalten ſei, noth⸗ 
Berlin, 3. Juni. Geſtern Mittag fand 


wendig. Seit Ende 1870 wird das croatiſch⸗ſlavo⸗ 
niſche Königreich ohne Mitwirkung der Volksvertre⸗ 
tung regiert. Der in Agram ſelbſt als Landtags⸗ 
Candidat durchgefallene Banus⸗Stellvertreter Vaka⸗ 
novic ſoll in Ofen⸗Peſt gerathen haben, der 
croatiſchen Oppoſition keine Conceſſionen zu machen, 
da dieſelbe mit Hilfe der Civilſtimmen (der Magna⸗ 
ten und Obergeſpane) im Landtage niedergehalten 
werden könne. Aus der ungariſchen Hauptſtadt wird 
ledoch berichtet, daß die Entlaſſung des Banus⸗ 
Stellvertreters beſchloſſen und bereits ein neuer 
Banus deſignirt ſei. Der Erzbiſchof Mihailovic in 
Agram, ein Günſtling des Grafen Andraſſy, wird 
demnächſt, da er die Erwartung der ungariſchen Re⸗ 
gierung, daß er den croatiſchen Clerus von der 
Oppoſition abbringen werde, nicht erfüllen konnte, 


Danzig, den 4. Juni. 

* So eben erſchien in der A. Duncker'ſchen Buch⸗ 
handlung: Die deutſche Reichs⸗ Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 nebſt den Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen ꝛc. zuſammengeſtellt von Rudolph Pan⸗ 
nenberg, Stadt- und Kreisgerichtsrath in Dan⸗ 
zig. Zu der ſeit faſt 3 Jahren in Kraft getretenen 
Reichs⸗ Gewerbeordnung find ſeit ihrer Publication 
ſowohl Allerhöchſte Erlaſſe, als auch eine große An⸗ 
zahl von Verordnungen, Bekanntmachungen und Be⸗ 
ſchlüſſen, theils Seitens des Reichskanzlers, theils 
Seitens der Königl. Preuß. Miniſterien ergangen. 
Außerdem ſind viele rechtliche Bedenken, welche bei 


dürfte 


nals und Ober⸗Appellationsgerichts gelöſt und auf⸗ 
geklärt worden. Alle dieſe zur Ergänzung und zum 
Verſtändniß der Gewerbeordnung nothwendigen Be⸗ 
ſtimmungen und Entſcheidungen ſind in obiger Aus⸗ 
gabe abgedruckt, ſo daß dieſelbe wegen ihrer Voll⸗ 
ſtändigkeit und practiſchen Anordnung, ſowohl den 
Beamten, welche mit der Anwendung der Gewerbe⸗ 
ordnung betraut ſind, als auch den Induſtriellen, 
Bank- und Actien⸗Geſellſchaften, ſowie überhaupt 
jedem größeren Gewerbetreibenden von weſentlichen 
Nutzen fein wird. Ein alphabetiſches Sachregiſter 
erleichtert die ſchnelle Auffindung ſämmtlicher geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen. 

— Durch Verfügung vom 2. April 1853 war an⸗ 
geordnet worden, bei den höberen Lehranſtalten den 
Beginn und Schluß der Ferien fo zu legen, daß 
zu den Reiſen der Schüler von und nach dem Schulort 
nicht Sonn» und Feſttage benutzt werden mußten. Der 
Cultusminiſter hat nun durch eine Verfügung an die 
Prov.⸗Schulcollegien unter Aufhebung obiger Verfügung 
beſtimmt, daß hinfort allgemein, ſo weit nicht beſondere 
Verhältniſſe, wie z. B. der Eintritt der beweglichen Feſte, 
eine andere Anordnung nöthig machen, der Schluß der 
Lectionen vor den Ferien nicht am Freitag, ſondern am 
Sonnabend, und eben ſo der Wiederanfang nicht am 
Dienſtag, ſondern am Montage erfolge. g 

* Vom 4. d. Mts. ab erhält die Cariolpoſt von 
Putzig nach Krockow folgenden Gang: aus Puig 
5 Uhr früh, durch Gr. Starzin 6,1% Morgens, in 
Krockow 7,5 Morgens. N entgegengeſetzter Richtung 
wird der Gang der Poſt nicht geändert. Die Land⸗ 
hriefträger in Gr. Starzin und Krockow werden nach 
Ankunft der Poſt aus Ba efertigt. 4 

* Die „Danziger a inet e 
Geſellſchaft“ Br in der vergangenen Woche das in 
der Weidengaſſe belegene, unter dem Namen „Ceres⸗ 
Mühle“ bekannte Grundſtück nebſt der dazu gebörigen, 
bis nach dem Walle zu gehenden großen Wieſe erwor⸗ 
ben, ebenſo ein Stück des daneben gelegenen, Herrn R. 
Steimig jun. gehörigen Terrains, durch welches eine 
Verbindung zwiſchen dem bisherigen Grundſtücke der 
Geſellſchaft mit der „Ceres⸗Mügle“ hergeſtellt wird. — 
Wie wir bören, beabſichtigt die Geſellſchaft, auf dem 
neu erwor enen Terrain bedeutende Erweiterungsbauten 
auszuführen, da ſich die bisherigen Räumlichkeiten bei 
den ſich täglich ſteigernden Anforderungen an die Fabrik 
als völlig unzulänglich erwieſen haben. 

* Der geſtrige Wolkenbruch, der ſich während ber 
Mittagsſtunde in der hieſigen Umgegend emlud, hat 
vielfachen Schaden angerichtet. Das Waſſer hat an 
vielen Stellen große Loch 


Reichs⸗ 
Tode 


den Landtagswahlen veröffentlichten Aufrufe an die 
roatiſche Nation haben die Führer der Oppofition 
die Verſicherung erneuert, daß ſie zu einem Aus⸗ 
gleiche mit Ungarn unter billigen Bedingungen be⸗ 
reit ſeien; unmöglich aber ſei ein Ausgleich mit 
Leuten, deren Handlungen dem croatiſchen Vaterlande 
ſtets zum Nachtheile gereicht hätten, d. h. mit der 
Partei Rauch⸗Valanovic. 

Prag, 31. Mai. Der „Narodni Liſty“ be⸗ 
richtet man aus Liboritz und Holletig, daß daſelbſt 
der Pfarrer ſich weigere, die Leichen der Er⸗ 
trunkenen einzuſegnen, ehe nicht die Gebühren be⸗ 
zahlt ſind. Trotzdem der Bürgermeiſter ſich für die 
Bezahlung verbürgte, blieben dennoch die Leichen un⸗ 
eingeſegt auf dem Kirchhofe liegen. 

Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Thiers hat den Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Nationalverſammlung ſich 
von Mitte Juli bis October vertagen möge. Der 
Präſident wünſcht dieſe Ruhe, um die Emiſſion der 
Anleihe vorbereiten und ſich mit der Organifation 
des Staatsraths beſchäftigen zu können. — In den 
Streitigkeiten zwiſchen den Gemeindebehörden und 
dem Clerus, zu welchem die Schulſachen Anlaß 
geben, ſtellt ſich die e ee als möglich 

f die Seite des letzteren. Namentlich iſt es in 
L 5 Conflicten in dieſer Beziehung gekommen. 
Der Maire von Coloire im Arrondiſſement von Lyon 
weigerte ſich den vom Präfecten zu Lehrern ernann⸗ 
ten Ordensbrüdern das Schullokal zu überliefern. 
Der Generalſecretär der Präfectur ging heu e dahin 
ab, um die ernannten Lehrer einzuſetzen. Der De⸗ 
partemental⸗Unterrichtsrakch von Lyon iſt für 
Sonnabend zuſammenberufen, um die Antwort 
des Lyoner Stadtraths auf den Antrag des 
Präfecten zu vernehmen, welcher das Recht der Ge⸗ 
meinde, den Unterricht durch Laien einzuführen, zwar 
angeblich nicht antaſten will, aber für die anderen 
von Ordensbrüdern geleiteten oder „freien“ Schulen 
eine ihrer Schülerzahl entſprechende Subvention ver⸗ 
langt. Damit werden der auf dieſem Felde ſo rüh⸗ 
rigen clericalen Agitation die materiellen Mittel aus 
der Taſche der Gemeinden in die Hände geſpielt. — 
Der mit fo viel Geräuſch in Scene gefuchte Verſuch, 
durch Privatſubſeriptionen einen Theil der 
Kriegsſchuld an Deutſchland zu decken, iſt nun deſi⸗ 
nitiv aufgegeben. Die Blätter bringen eine Mit⸗ 
theilung, worin erklärt wird, daß das Damencomite 
des „Werkes der Frauen von Frankreich“ das Auf⸗ 
hören der patriotiſchen Subfeription erklärt hat und 
ich in Zukunft jeder Verantwortlichkeit für ent⸗ 
unden hält. 

— Der „Repuölique Frangaiſe“ wird berichtet, 
daß ſich in Frankreich eine religisſe Verbindung 
bildet, welche ſich die Chevalerie du Saere- 
Coeur nennt. In dem Statut dieſer Verbindung 
wird geſagt, daß ihre Mitglieder ſich unter Anrufung 
des heiligen Herzens Jeſu verbunden haben, um jeder 
Art von Revolution entgegen zu wirken. Die Ritter 
verpflichten ſich gegen den Großmeiſter zum Gehorſam 
nach den vorgeſchriebenen Regeln. In Friedens 
zeiten werden die Ritter ſich damit beſchäftigen, die 
Vorurtheile der Arbeiter gegen die beſttzenden Klaſſen 
zu beſeitigen, fie werden die Nothleidenden aus eigenen 
Mitteln und aus den Mitteln der Verbindung unter⸗ 
ſtützen, die Kranken und Gefangenen beſuchen unt 
verpflegen u. ſ. w. Außerdem werben fie mit allen 
Mitteln gegen die Schriften wirken, welche die katho⸗ 
liſche Religion, deren Prieſter und Vertheidiger an- 
greifen. In Kriegszeiten ſollen die Ritter zu den 
Waffen greifen und der regelmäßigen Regierung 
helfen, das Vaterland und die Religion zu verthei⸗ 
digen. Wenn die Verbindung conftituirt iſt, d. h. 
die Würdenträger des Ordens ernannt hat, ſoll der 
Papſt um ſeinen beſonderen Segen für die Mitglie⸗ 
der gebeten werden. Eine ähnliche Verbindung be 
ſteht in Italien; fie verfügt über beträchtliche Mütel 
— EEE. EEE EEE 


— In 
die Nachricht von dem 


an 


egnenberg treten zu 
egeben, 
hi ber» 


lichen techniſchen Mitgliedern der Commiſſton, ſowie 


der von uns vorher gemeldeten 
Graf Uſe⸗ 


urch Cabinets⸗Ordre 


iſt 


1 Königliche 
om 18. vorigen Monats zum Generaldirector 


— Ein Säulenanſchlag meldet, daß die für den 


— Die liberalen Mitglieder, welche ſich den 


— Als nächſtbevorſtehende Maßregeln gegen 
den Biſchof von Ermland wird die Entziehung 


vo. m 

v. 

kehrs bezeichnet. (Ferens) und Herr Magener (Stoppel) ng m 
* Die Lauenburger Creditgeſellſchaft hat 

das 29,000 n betragende Capital der Commanditiſten 


auf 48,000 erhoht. 
Nach der heute erfolgten 


Coblenz, 3. Juni. des Einzelnen 11 auszeichnet, ausdehnte. Heute beginnt 


tl. Clara Wiel ein ſehr beliebtes 0 14 
erliner Belle⸗Alliance⸗Theaters, ein längeres Gaſtſpiel. 
„Geſtern Nachmittag fand in der Tonhalle eine 
Verſammlung derjenigen Tiſchlergeſellen ſtatt, 
welche die Arbeit niedergelegt haben. Wünſchen 
der Meiſter gemäß wurde eine neue Einiaungs⸗Commiſ⸗ 
on aus der Zabl der ftritenden Geſellen gewählt und 
2 — dieſe neue Commiſſion aus den Geſellen Köppen, 
Alb. Krüger, Kömling, Liedtke, Preuß, Mierau, Beut‘ 
ler, Sawatzki und Meyer I. Dieſe Commiſſion wird 
nun von Neuem eine Einigung mit den Meiſtern an“ 
ſtreben. Heute Vormittag findet abermals eine Geſel“ 
. . 


Oeſterreich. 

Wien, 1. Juni. Der ungariſche . 
fident Graf Lonyay iſt in Wien eingetroffen. Das 
Reſultat der Landtagswahlen in Croatien macht 
eine raſche Entſcheidung der Frage, ob das bisherige 
- ——2ñ ——— 


der Feier einen durchaus würdigen und angemeſſenen 
Ausdruck. Wie die alte Hambacher Tricolore von 
1832 neben den Farben des neuen Reichs und neben 
dem jungfräulich zarten Blau⸗Weiß des poetiſchen 
Bayernkönigs den Ehrenplatz ſchmückte, jo vereinigte 
ſich in den Worten des Redners treues Feſthalten 
an der liberalen Ueberlieferung mit der Freude über 
die endliche Verwirklichung des nationalen Gedankens 
und mit loyaler Anerkennung auch der hiſtoriſch be⸗ 
dingten und beſchränkten Form, der ſie ſich einſtweilen 
fügt. Das Hoch auf das deutſche Reich und das 
deutſche Kaiſerhaus kam ihm und den Zuhörern vom 
Herzen. Bemerkenswerth war es, wie ein Brauſen 
und Leben durch die Maſſen zog, bei den Worten 
des Redners: „ein berühmter Franzoſe habe geſagt, 
man brauche dort die Jeſuiten für den Tag der 
Rache an Deutſchland.“ Es war die einzig leiden⸗ 
ſchaftliche Bewegung, die wir beobachteten. Sonſt 
war die Stimmung durchaus mehr behaglich und 
freudig als begeiſtert zu nennen, und aufrichtig ge⸗ 
ſprochen, über den Charakter eines localen Volks⸗ 
feſtes ging die ganze Kundgebung in ibrer äußern 
Erſcheinung nicht eben ren eitaus die Mehr⸗ 
zahl der Theilnehmer hat die fruchtbare, dicht be⸗ 
völkerte Umgebung geliefert. Die zugereiſten ſtädti⸗ 
ſchen Gäſte aus Mannheim, Heidelberg, Mainz, 
3 ꝛc. verſchwanden unter den urwüchſigen 
Heſtalten der . und Bauern und — unter dem 
ſoſen Markt» und Meß⸗Volk, welches denn auch nicht 
verſäumt hatte, die gute Gelegenheit zu gewohntem 
Erwerb zu benutzen. Daß es dabei an trefflichem 
Wein und Bier, an Würſten, Fleiſch und Kuchen 
ht fehlte, bedarf (denn wir find in der ie) 
nicht ver Bemerkung. Auch ſoll kein weiteres Auf⸗ 
heben davon gemacht werden, daß die Weinlaune des 
en Theils der Zuſchauer den Rednern ge⸗ 
legentlich länig ward. Es war eben ein Volksfeſt, 


und das iſt ja kein Hofconcert. Aber ein Bischen Kritik! Freie. Hier, auf ſchmaler Terraſſe, drängte ſich 


den Zuſammenhang zu erkennen zwiſchen dem, was 
1832 die Volksredner ſprachen, und was 1872 die 
Diplomaten ſchrieben, das iſt eben nicht Sache des 
Volkes. Wir verdenken es den lieben Pfälzern 
nicht übermäßig, wenn ſie den Inhabern der Bier“ 
und Weinfäſſer mehr zu verdienen gaben, als den 
fliegenden Buchhändlern, welche die Reden von 1832 
feil boten. Die große Entſcheidung über unſer natio? 
nales Daſein liegt, Golt ſei Dank, hinter uns, dit 


Kopf an Kopf, wer irgend darauf aus war, Etwas 
vom Feſte A und zu hören. Die nächſten 
Theilnehmer, Schügen, Turner, Feuermänner, weiß⸗ 
blau⸗ſchwarz-rolhe Jungfrauen, Ehrengäſte, Redner, 
Muſik ſchoben ſich, ſo gut es ging, auf der oberen 
Terraſſe zuſammen. Eine Unordnung, ein heftiges 
Drängen von irgend einer Seite, und die ſchwachen 
Geländer mußten brechen: an die Folgen darf man 
nicht denken. War unter ſolchen Umſtänden nicht 8 

etwelche Ordnung und Vorkehrung angezeigt? Hätte es Kämpfe um den Ausbau des neuen „ſtattlichen Hauſes 

ch nicht empfohlen, den Zugang zum eigentlichen Feſt⸗ | find erſt im Anzuge. Da iſt ja dem Volt eine Pauſe 
behaglicher Befigesfreude von Herzen zu gönnen. Und 
dieſe Freude fand denn auch auf der romantiſchen 
Hambacher Höhe ihren Ausdruck: Doppelt berechtigt 
in einer ſchwer heimgeſuchten ehemaligen Grenzmark, 
wo die Ruinen jeder Bergſpitze die Chronik feder 
Stadt von dem Elend der deutſchen Schwäche und 
Zerriffenheit predigt, das fetzt endlich hinter umd 
liegt. Es wurde uns am freundlichen Vorabend 
des Feſtes voch ganz eigen zu Muthe, als die Kläng 
des preußiſchen Zapfenſtreichs durch die Straßen ber 
bayeriſchen Feſtſtadt zogen, als preußiſche, bayeriſche 
badiſche Reichsſoldaten Arm in Arm ſich in den 
Boltsjubel miſchten. Mögen die Rothen fpotten, pie 
Schwarzen grollen. Mag das Bewußtſein des ru v 
gen Beſitzes unfhägbarer Güter unfern Kundgebun, 
gen für den Augenblick mehr die Züge des Behagl 

chen als des Erhabenen geben. Unſere Feind 

zumal die ſchwarzen, werden ſchon dafür ſorgen, da 

wir nicht zu üppig werden und ein Augenbli⸗ 
Ruhe, der Sammlung ift uns wohl zu gönnen, ua 2 
den Mühen und Gefahren, die hinter uns liege 

In dieſem Sinne iſt die Hambacher Erinneruucer 
feier ſo berechtigt geweſen, wie einſt das Hamba ez 
Feſt. Und auch das Glück, mit dem ſie unter als 
Himmels Begünſtigung ſich vollzog, wollen wir 
ein gutes Vorzeichen betrachten. 


p = f 


können wir dem Feſtcomite bei alledem hier unter 
dem Strich nicht erſparen: um ſo weniger, da daſſelbe 
ohnehin mehr Glück hatte, als es ſtrenggenommen 
verdiente. Die „Maxburg“ iſt bekanntlich, trotz ihres 
ſtolzen Namens, durchaus keine Burg, ſondern eine 
recht wüſte und ungaſtliche, halb alte, halb moderne 
Ruine, die nicht den allergeringſten Schutz gegen 
Wind und Wetter gewährt. Die hohen Mauern, 
die fo ſtattlich von der bewaldeten Vorhöhe der Hardt 
a bie re eg ae 7 55 5 

ttrapen. Kein gaſtliches Dach, kein Ruheſitz empfängt N 
da den Wanderer. Keine noch ſo beſcheidene Walb⸗ platze abzuſperren, em Feſtzuge freie Bahn zu halten, 
ſchenke bietet Erquickung und Zuflucht. Wer daf für die durch Zeichen legitimirten nächſten Theil⸗ 
oben vom Weiter überraſcht wird, mag ſich nur ein» nehmer einigen Platz zu ſichern. Von dem Allen war 
fach der Gnade der Elemente vertrauen. Nun las Nichts geſchehen. Völlig aufgelöſt, ohne Sang 
man aber in einigen Wochen die Einladung zu dem] Klang, drückte ſich der Feſtzug oben hindurch. Ein 
„Nationalfeſt“, bei welchem „ein herzliches Will⸗ Regenguß auf dieſes Menſchenchaos, und die gräu⸗ 
kommen und ein Trunk edeln Pfälzerweins, von] lichſte Verwirrung war unvermeidlich; und alle dieſe 
deutſchen Frauen und Jungfrauen kredenzt“, Jedem „Vorkehrungen“, das ift das Merkwürdige, waren 
gewiß ſei. War es da, in unſerer Aera der Turn-, Pnoffez während zwei Wochen hindurch jeder Tag 
Schützen⸗, Sänger⸗ und Siegesfeſte dem argloſen] Blitz, Donner, Plagregen und Hagel brachte. Fiel 
Leſer ſo ſehr zu verdenken, wenn er, ſelbſt nach dis⸗ doch noch am Vormittag des Feſtes ein tüchtiger 
creter Ueberſetzung der Feſt⸗Comité⸗Sprache in ge-] Schauer da oben. Daß nachher Alles beim herr⸗ 
wöhnliches Deutſch, wenigſtens den verführeriſchen] lichen Wetter ohne Unfall verlief, daß ſogar der 
Vorſtellungen von irgend welchen Bretterbuden oder] Vater Rhein aus feinem grauen Nebelmantel freund- 
Zelten mit Wein⸗ und Bie ſpendenden Nymphen lich aufbligend hervorgrüßte, als der Redner den 
einigen Raum gab? Statt deſſen ſah ſich männigli | unvermeidlichen Preis des ſchönen, jetzt ſo ſicher und 
auf den Comfort des naturwlchſigen Biouvacs an⸗ friedlich da unten ſich dehnenden Landes anftimmte; 
gewiefen, wie einft auf dem geſegneten Berge, wo die das war doch Alles im Grunde nicht Verdien der 
Fünftaufend ſpeiſten. Doch, das mochte noch hin⸗ Feſtordner. Selbſt ſo war es in erſter Linie der 
gehen, denn Zelte und Buden koſten ja Geld. Aber muſterhaften pfälziſchen Gutmüthigkeit zuzuſchreiben, 
ein ernſterer Uebelſtand kam bald zu Tage. Wie daß Alles glatt abging. Einem norddeutſchen Feſt⸗ 
man weiß, iſt bei der „Maxburg“ Etwas wie ein] comité wäre die Sache 8 gut nicht bekommen. Doch, 
Schloßhof oder ein irgend geräumiger Vorplatz nicht Ende gut Alles gut! Wir haben da oben kein groß ⸗ 
zu finden. Bis dicht unter die Mauern zieht ſich artiges Nationalfeſt gefeiert. Dazu fehlte nicht mehr 
der Wald. Dann tritt der Weg zwiſchen dem Berg⸗ 
rand und dem alten, ſteilen Schloßgraben in das 


als Alles: Stimmung, Anlaß, Vorbereitung, Gäſte⸗ 
Empfang. Den Enthusiasmus über die neuen Siege 
hat der Feſtſommer 1871 ausſchäumen laſſen; und 


Im:Berfommlung ſtatt, um, im Fall die Meifter die] andern werden beute erwartet, da Regen und Gewitter 
geſtern gewählte Commiſſion nicht acceptiren, über wei⸗ ihr Eintreffen verhindert haben können. 
tere Schritte zur wirkſamen Durchführung des begonne . . r:＋—?ũjV! 
nen Steikes zu berathen; namentlich ſollen die jüngeren Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
unverheiratheten Geſellen veranlaßt und mit der nöthi?] Berlin, 4. Juni. Angekommen 5 Uhr 30 Min. 
e rg 8 ufa m. wenig⸗ en 5 3 de Grin. 
r die Dauer des Strikes, verlaſſen zu können. eizen Jun 8 81 | 8%/s| 829,8 
\ Mai.]] Juni⸗Juli 8 4 2 


Pfandbriefe 100% Br., 100% Ed. 6% Amerikaner r 
1882 3. und 4. Serie 973 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


7 bz. 4 Ga bz., loco mit 

Dos Juli ae f 81 3 7 lage Seo 
Juli⸗Augu — bz. uguſt Sep 

23 & 14—18 Gr z., Sept.⸗Oct. 20 * 8-12 Gr bz. 


Juni 1033 od. 1 bz., er Juli 104 oder 09 gr 
2 


AIG erichtsverhandlung am 3. 82/80 83/5 do. 4% do. 92% 928 Paſchinenbau 88 Br. Mariend 105 — — Roggenmehl Nr. 0 86 —7 ‚ 0 
Der erſt 14 Jahre alte Dienſtjunge Friedrich Ruſch aus] Rogg. Rau, do. 4/% do. 99/8 997% ec rende 10 3 u. 1 77 K . 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
o. 4½ % do Dun Gement 100 ers Chemiſche Se 1004 bz. a Ca: Rosen Re 5 1. 1 9 100 Milogr. 


Schweinekämpe ſteht unter der Anklage der vorſätzlichen Juni. 53 53% do. 8% do. 103. 103 

Weanbitiftung. Er bat geſtändlich in der Abſicht, das] Juli⸗Aug. 53% 53% e ee 123/ 123% 
ehöft ſeines Brodherrn, Hofbeſizer Selke daſelbſt, in Sept⸗Oct. 53% 535% Framzoſen, gef. 211 212% 
rand zu ſetzen, in dem mit Heu angefüllten Stalle] Petroleum, Rumänier (excl.) 50 50¼ 

deſſelben mittelſt Reibſchwammes, den er ſich zwei Tage] Juni 2007 122% 1220% 4 Amerikaner (88 96¾ 97 

vorher ſchon angeſchafft datte, Feuer angelegt. Daſſelbe] Rüböl loco | 22 | 22% ( Staliener 68 

wurde rechtzeitig entdeckt und gelöſcht, ebe es großen 5 träge, Türten (5%). 525% 

ve 


5% Türken ult. 523 bz. Lombarden 1244 Gd. 


Franzoſen 213 Gd. 


Danzig, den 4. Juni. 
Getreide⸗Borſe. Wetter: trübe warme Luft, 
Mittags wieder Gewitterregen. Wind: Nord⸗Weſt. 
Weizen loco fand beute weniger raſche Kaufluſt als 
geſtern. Doch ſind unveränderte Preiſe bezahlt worden. 
450 Tonnen wurden heute gehandelt und außerdem noch 
150 Tonnen als geſtern bereits verkauft notirt. Som⸗ 


Br. unverſteuert incl. Sad er Juni 7 9 184—18 
bz., r Juni⸗Juli do., 7er Juli⸗Auguſt 7 A 23—22 

bz., Yr Septbr.⸗Octbr. do. — Petroleum raff. (Stand⸗ 
dard white ue 100 Kilogramm mit Faß loco 134 &, 
de Juni 121 & bz., 7 Juni⸗Juli do., Ye Septbr. 
Octbr. 121 9 G., Yr Oct. Nov. 13 & bz. 


Viehmarkt. 
Berlin, 3. Juni. Auf heutigem Viehmarkt waren 


mer 126/27 % 77 , bunt beſetzt 122/2388. 79 ‚jan Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2393 Stück 
e ant beſetz IE, dot ace under, 5300 Schweine, 19,851 Schafe, 1209 Kälber. 


bunt 125, 127/28, 12924. 83 ochbunt und gla 
ab al ine e fe Der Markt verlief heute durchweg ſehr flau und ſchlep⸗ 


A|vend. Obgleich die Preiſe für Rindvieh am Freitag 
ibr vorwöchentliches Niveau hätten behaupten können, 
Id. ſo mußten ſie heute doch nachgeben. Für Export war 
wenig Begehr, da nur geringe Quantitäten nach dem 
Rhein und nach Frankreich Abnahme fanden; die Bes 
ſtände erwieſen ſich alſo zu groß und konnten jelbit bei 
berabgeſetzten Preiſen nicht geräumt werden. I. Sorte 
50 * — Gerſte, Erbſen und Hafer ohne Umſatz. — erzielte 17—18 , 2. Sorte 13—14 ., 3. Sorte 10 
Rübſen, Termine Bananen. 102 3. Br., 101 , vr 100 63. Fleiſchgewicht. — Auch Schweine wurden 
Gd., Sept.⸗October 101 Gd. — Spiritus loco 22% nur für den nächſten Conſumtionsbedarf gekauft und er⸗ 
M bezahlt. zielten noch nicht einmal die ſchon am Freitagsmarkt 
Getreide⸗Beſtände am 31. Mai 1872: 13,760 | geſunkenen Preiſe. Exportirt wurde nur befte Qualität 
Tonnen Weizen, 18,930 Tonnen Roggen, 1080 Tonnen und auch dies nur in ſehr engen Grenzen. Minder 
Gerſte, 850 Tonnen Hafer, 1530 Tonnen Erbſen, 105 feine Waare ſchwankte zwiſchen 16—17 % Nr 1008. 
Tonnen Rapps und Rübſen, 60 Tonnen Leinſaat. Fleiſchgewicht. Beſte fette Kernwaare wurde jedoch in 
Königsberg, 3. Juni. (v. Portattus u. Grothe.) | Bolten mit 18 bezahlt. — Für Schafvieh iſt in 
dieſer Jahreszeit ſtets ſtarker Exporthandel und verlief 

hier der Markt auch recht glatt und ſchnell, dem ange⸗ 


chaden angerichtet batte. Der Stall ſtand mit der ni. . 33 723 90 Oeser. Silberrente“ 64 / 
Scheune und dem Woynhauſe des Selke unter einem] Sept.⸗Oct. 20 10 20 12 5 82.8 
Dach und wären alle Gebäude in Flammen aufgegan⸗ Pr. 44% conſ. 103% 103%/8 | Oeſter. Bautnoten 90/8 909% 
en, wenn das Feuer nicht zeitig genug bemerkt wor⸗ Pr. Staatsſchſ. 91% 91%] Weijrters. Lond. 6.21 6.21¼ 
n wäre. Als Motiv führt der Knabe an, daß er fi Belgier Wechſel 795. 
durch das Abbrennen der Gebäude ſeinen 3 Wien, 3. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,80, 
gegen Selte habe entheben wollen. Der Gerichtshof bes | Silberrente 72,30, 1884er Kanne 96,20, Bankactien 839,00, 
ſtrafte den Ruſch mit 14 Tagen Gefängniß. — Die] Nordbahn 225,50, Frankf. Bankverein 129,00, Eredit⸗ 
Arbeiter Alexander Sterkowskifund Ehlert haben geftänd: | actien 336, 40, Franzosen 355, 00, Galtzier 258, 00, 
lich auf dem Wege von Danzig nach Schidlitz 4 Cylin⸗] Kaſchau⸗Oderberger 189, 50, Pardubitzer 181,20, Nord⸗ 
5 ee = il nn ten ren und weſtbahn 217,70, do. Lit. B. 187,10, London un 
erkowski außerdem noch eine ganze Straßenlaterne ge:] Hamburg 82, 40, Paris 44, 00, ankfurt „00, 
ſtohlen. St. erhielt 14 Tage, E. 4 Lage efängniß. Creditlooſe 190,50, 1860er Looſe 10400 Lombardiſche 
* Der Schneidermeiſter Gedtke behinderte geftern | Eiſenbahn 205 40, 1864er Looſe 145,00, en ig 
Abend durch Stebenbleiben auf dem Trottoir die Baflage | Bart 320,00, Aufte 
auf demſelben. Als ein Schutzmann ihn deshalb bin: |: 
unterwies, (chimpfte er auf letzteren und als der Be 
amte nun energiſch gegen ihn Senn widerſetzte e: 
ſich demſelben, wobei er ihm die Uniform zerriß. Nur 
unter dem Beiſtande zweier Unteroffiziere konnte ſeine 


Arreti bewerkſtelligt werden. 
el — eit einer Hochzeit in Schmerblock, 


die ſich bis gegen Morgen aus dehnte, entſtand geſtern 
\ frühſ rie Echlägerei unter den Hochzeitsgäſten, bei 
welcher der Dammarbeiter Warner durch den Arbeiter 
Schulz aus Gr. Zünder fo erheblich durch Meſſerſtiche 
verwundet wurde, daß er bereits in Folge der erhaltenen 
Wunden geſtorben iſt. 

* Der Gerichtstag in Zoppot wird wegen der 
zum 12. und 13. Sept. c. beginnenden weſtpreußiſchen 
Säcularfeier in der Zeit vom 16. bis 19. September 
e. N werden und nicht, wie früher angezeigt, 
vom 9. 


88 
— 


Br, 118/ 
i- 1 12182. 57 Sr, 121/22. 58 Ge, 123% 


2367. 58, 5 
. — 124%. 594 Gr, ruſſiſcher 110/116. und 11424. 50 Pr, 
preußiſch Thaler. — Kaffee geſucht, Umſatz 4000 Sad | 11684, bei. 321.4. 117/182, 55 Br, 113. 5 
T hier begun 7885 5 2 — — 12 5 i 
„ Ya Juni d., Year Auguſt⸗Dezember 
12 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 

Amſterdam, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco unverändert, 
der October 1863. Raps der Herbſt 399 2 Rüböl 
ſoc o I Herbſt 42% 7 Mai 1873 403. — 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 3. Juni. Wind: S. 
Angekommen: Olſen, Atlantic, Antwerpen, Dach⸗ 
Gr pfannen. — Range, Auitralia, Arcona, Kreide. 

5 Geſegelt: Siewert, Meta, Odenſe; Roskamp, 

Geſina, Emden: Wolter, Maria, Randers; ſämmtlich 
35 mit Holz. — Backhus, Anna, Pahlhude, Getreide. 

Den 4. Juni. Wind: SSW. 
Geſegelt: Thompſon, Saga (SD.), Windau, leer. 
— Thobe, Catharine, Bremen, Holz. 
Reto urnirt: Siewert, Meta. 

Angekommen: Scheple, Alice und Max, Pillau, 
leer. — Peterſon, Friedhiof (S.), Antwerpen, Schienen. 
bern 1 m Waffehonb: 1 Bub 3 Boll 
orn, 3. Juni. — Wafleritand-: 0 
Wind: NO. — Wetter: freundlich. 
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Novbr. 583 Gr Br., 574 . Gd. — Gerſte Ye 
Kilo geſchäftslos, loco große 4550 Pr Br., kleine 45 
50 Gr Br. — Hafer er W Kilo loco einiger Handel, 
Termine nominell, loco 25 265 H bez., fein 28 Pr 
bez., warm 19, 21 9% bez., ſchwarz 27 Gr bez., der 
Hr G Erbſen 


Ju 5 

ſtill, erhitzte Waare vernachläſſigt, loco weiße 5E—62 
He bez., graue 70-85 Pr Br., grüne 65—70 Ar Br. 
— Bohnen der 45 Kilo ruhig, loco 65—70 , Br. 


laſſen fpagien aber die an dem Blume⸗Denkmal noth 


wendigen 
wappen zu beſchaffen und Ermittelungen anzuſtellen, 


zu machen. 7 (Nog.⸗Z. 
P en 3. Juni. Die Ankunft des 95 
vom 25. bis zum 31. Mai betrugen: a Weizen 


ſteht zum 6. u erwarten. Derſelbe wird bis zum] 3675, fremder 9800, engl. Gerſte 73, fremde 15,583, — Wicken 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—55 Br 
Salıh der landwirthſchaftlichen Ausſtellung bier bleiben | engl. Malzgerſte 17,322, engl. Hafer 239, fremder | Br. — Bucmeigen dr ZögKilo ohne Angebot, loco 40 Stromauf: x 
und dem 50. Stiftungsfeſt des Hauptvereins weſtpreußi⸗ | 25,055 Quarters Engl. Mehl 20,800 Sad, fremdes —45 % Br. — Leinſaat Ye 35 Kilo nur feinſte ziemlich Von Danzig nach Duinowo: Pietrows ki, Töplitz, 
919 Sack und 696 behauptet, Mittelwagre vernachläſſigt, loco feine 82 — 96 Steinkohlen. 


erg. 3. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


4 7 1 D i i = 2 — 
allen“ Aas, en He Ae 2. Br. —.— 70 Gr bez., ordinaire 60—68 % Br 


Rübſen der ilo loco 112—120 . Br. — Leinöl e 
Se 50 ie le mit Buß 18% 9 . 128 A Ob 
oco mit Fa : .— 
50 Kilo loco 78—83 Zr 2. Rüb⸗ 


N A EEE 


middl. Dhollerah 64, Bengal 5%, New fair Oomra 

ah, 1175 lt St 54, Pernam 114, Smyrna 8%, 
tiſche . g. 

d ar 3. Juni. 3% Rente 55, 873. Neueſte An⸗ 


Stäben. — Oſt, dieſ., Eiſenwaaren, Wein, Soda, Elas. 


Litres und darüber, loco gefragt, Termine unverändert, Kreß, Rebtz, Roheiſen. — Otto, Meyer, Asphalt. — 


Schwetz, 3. Juni. Ein Sträfling aus der 
Strafanſtalt zu Meme 9 


iſt ſeit längerer Zeit in hieſiger Paris, loco ohne Faß 4 A Br., BE % Gd. 283 n bez., Netz, Dauben u. Ick, Eiſen in Stäben. — Heyde, dieſ., 
eren⸗Anſtalt untergebracht 3 Mit e e leihe 87, 25. Italieniſche Rente 70, 05. Franzoſen 806,25. Juni ohne Faß 238 „ Br., 235 % Gd., Juli obne Eiſenwaaren. — Wochartz, dief., Roheiſen. — Jaenicke, 
bie wußte ‚der Arante einige Nägel und ein Stück Lombarden 461,25, Rubig. aß 24 r., 34 9 Gd., Auguft ohne Faß 244 % | Großmann u. Neiſſer, do. — Schatkowski, dieſ, do. — 
von einer Säge affen, womit es ihm auch Paris, 3. z Productenmarkt. Rüböl] Br., 24 % Gb, r. ohne Faß r., 233 Doberenz, Rehtz, e — Lange, Engler, 
lang, die eifernen Traillen vor feinem Fenſter zu durch⸗ ruhig, Ye Junt 87,75, Ze Juli 88,75, Zr Septem⸗ Gd. sb obne Faß 213 „ Br., 21 &. eiſerne Röhren. — Stielau, Rebs, Cbamottſteine, Farde⸗ 
ſchneiden. Während des geitrigen starken Regenguſſes ber ⸗Dezember 92, 00. Mehl ſteigend, Yr Junf 73,25, Gd., Derbr.⸗Rovbr ohne Fa 4 Br., 19 ½ Gd. bolz. — Schulze, Dauben u. Id, Robeiſen. — Dümert, 
in der Mittagszeit benutzte derſelbe einen paſſenden Mo: e Juli⸗Auguſt 73,00, der S en Stettin, 3. Juni. (Oft. ⸗Zig.) Wenen unveräns | diel., do. 
ment zu feiner Flucht und entkam. Vom Portier be⸗ Spiritus der Juni 52, 50. — Wetter: Veränderlich. dert, Yr 200022, loco gelber ge ger 68—72 ., beſſerer Von Danzig nach Wloclawek: Mus zinski, 
merkt, wurde er ſpater im Sartawitzer Walde von den Antwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt Weizen 73 78 A feiner 7981 , 88/8664 ruſſiſcher 803 4 | Toeplis, Steintoblen. — Dreher, Haußmann u. er, 


ärtern wieder Bene und 1 — Dem ruhig, . m pen matt, Odeſſa 20. Hafer Roheiſen. — Hoffmann, Toeplitz, Steinkohlen. — Weſſa⸗ 


lowski, derſ., Steintoblen. 


r e 


ie arrer Block iſt die Erlaubniß zur Errichtung unverändert. Petroleummarkt. Gd., Juli⸗Auguſt 81 bez., A „September 80 
— — einer katholiſchen Privat « Glementarſchule Schlusbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 44 bez., e B 7 8, . 5 Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Haaſe, 
in Sartawitz ertheilt worden 44 Br., der Juni 44 bez Br., Yr Juli 45 Br., Roggen unverändert, Je loco geringer 4—48 


Rehtz, Roheiſen. 
Von Stettin nach Warſchau: Brehmer, Wehmer 
u. Reinhard, Rübenbrocken, Cement, Farben. 


önigaberg, 4 Juni. Am 8. Juli beginnen die 
Von Danzig nach Pinsk: Block, Böhm u. Co., 


dur September 463 bez., 47 Br., der September⸗Dezember A 
48 Br. — Feſt. 


auch die une an und Seitungsbatterien eintreffen : 
werden. Die Oberfeuerwerker aus Danzig find geſtern Danziger Börſe. bez., Auguſt Septbr. 524— 3 be epthr.⸗October 52 Seringe. 
ſchon bergekommen, um die Feuerwerkskörper ꝛc. an Amtliche Notirungen am 4. Juni. on Bromberg nach Warſchau; Kanter, Pietſch⸗ 


bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer fti 
200 loco 40 — 46 , Juni und ZuniJuli 451 mann u. Gebr. Krentzlin, Steinkohlentheer, Dachpappe, 


Weizen loco Tonne von tims | er 
4 Ver 2000 % mattere S Bleiwelß. 


eee 


tiller ten ae de e mung, 16 197-132 86 terrübſ Sept⸗Oct. 101 K bez Rüböl St b . 

ig) am 3. Augu m Tage de rigen Beſtehens] fein glasig und we 132 91 Br. errübſen Pr 200088. Sept.⸗Oct. Kane romab: 

7 Regiments, veranstaltet, iſt von der hieſigen bochbunte 3 127-1808 384 7 ſtille, r 20084, loco 24 A Br., 23 & bez., Juni 23 Tobuls ki, Cohn, Wloclawek, Danzig, 

Abtheilung das eßhaus mit ſeinen großen peilbunt His ah 195-1970 „ 82.85 [774-87 M| Br., September⸗Octbr. 223 . bez. — Spiritus Steſſens D., 952 — Weiz. 
l artenanlagen auserſehen worden. In letzterem ſollen unt. 125-127 „ 81-83 „ bezahlt. feſt, ue 100 Liter a 100% loco ohne Faß 234 K bez., Ulm, Peretz, do., do., Goldſchmidts S., 1065 86 do. 
e zu dieſer Feſtlichleit demnächſt Einrichtungen in groß⸗ 120 e 128-1314 „ 79-82 „ Juni 22 9 bez., Juni⸗Juli 23/4, 4, Ye R bez., Ulm, Nowinski, do., do., Steffens S., 1147 50 do. 
. artigem Maßſtabe getroffen werden, während der Saal ordinaiir 120-1248 „ 74.79 „ Juli⸗Auguſt 234, 4 % bez, Auguſt⸗Septbr. 22 1 Juſt, Cohn, do., do., dies., 1276 — do. 
7 für eine große Feſtvorſtellung eingerichtet wird. — Regulirungspreis für 126 bunt lieferbar 834 % (. bez, u. Br., 1 % Gd. Septbr.⸗Oetbr. 20 . bez.] Kempf, Neumann, do., do. 1350 — do. 


und Gd. — Angemeldet: 8000 77. Weizen, 24,000 & 

Roggen, 1800 C. Hafer, 20,000 Liter Spiritus. — 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 8% , Roggen 50% A 
2 — Petroleum loco 


Krupp, derſ., do, do., Steffens S. 1055 — do. 
e Psſonka, do, 1150 St. h 


Auf Lieferung für 12687. bunt lieferbar u Juni 
834 ½ bez. und Gd., Ye Juni⸗Juli 825 % bez., 
83 A Br., 82 Gd., der Juli⸗Auguſt 82 9% 
Br., 7er September⸗October 77 A Br., 76 % Gd. 

Roggen loco 7 Tonne von 2000 geſchäftslos, 

Requlirungspreis für 120 lieferbar 49 %, in- 
ländiſcher 50 % 

Auf Steſerung für 12077. e Juni-Juli 50 9 Br., 
49 „ Gd., der September⸗October 51 % Br., 


0 8 
Rübſen loco Mr Tonne von 2000 % die Auguſt⸗Sep⸗ 
tember inländ. 102 & Br., 101 % Gd., Yr Sep 
tember October 101 Gd 


— ern war bier ein komiſcher Fall Gegenſtand einer 5 
0 . 
8 t. w. H., 75 L. Faßb., 4100 Eiſendahnſchw. 
Rüböl 23 , Spiritus 231 N. 


3 Trafften. 
Re. Br., September⸗Oetbr. 6/4 A Br., October⸗No⸗] Derſ., Silberreich, do., do., 500 St. w. H., 5700 Eiſen⸗ 
vember 61 % Br. — Leinöl 12 % bezahlt. — Soda, bahnſchw., 3 Te. 
calc. Tenantſche 43 A tr. bez., eryſtall. 23 & tr. bez. Kaminke, Kaminke, Ulanow, Schulitz, 2500 St. w. H., 
— Piment 88 . tr. bez. 2 Trafften. i 
Berlin, 3. Juni. Weizen loco e 1000 Kilogr. Jakubowicz, Donn u. Ismach, Ostrykol, Danzig, Bank⸗ 
74—87 & nach Qual, fein weißbunt 81 % ab Boden verein, 1570 St. w. H., 6 Tr. 
b3., gering 76 % ab Kahn bz., Yr Juni 84—83—1 Teich, Weiß, Kazmierz, do., Goldſchmidts S., 6400 A. 
80.0 7 Juni Jud 823-834 e d e Aug Wenn, 5530 St. 3.5. 
f 801 9 U., „er Sertbr.⸗Oeibr. 75176. I bi., Yor Wolle. 
Spiritus loco u 10,000 Liter 225 n bez. Dct»Nov. 75 & bz. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 51—57 A nach Qualität gef, 49-55 . nach Qual. 
6.214 Br. 3 gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 b., r Juni 538—5—$ . bi, 7, Juni⸗Jull 533— 
Mon. 145 Od. Amſterdam kurz 1405 Gb., do, If % ba, Yr Juli-Auguſt 537 8— 4 „ 
2 Mon. 140 Gd. Paris 2 Monat 79% Br. % — Gerſte loch Yr 1000 Kilogramm große u. kleine 47— 
60 & nach Qual. — Hafer loco de 1000 Kilogramm 
40—50 & nach Qualität. — Erbſen loco Ne 1000 
Kilogramm Kochwaare 51-57 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 47—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
K . 9955 125 211 * A . 8 335,32 ＋ 14.0 O., ſ. fl dicke Luft 
o ohne Fat 2% „Ver Jun —211— 3. „ . 3.O., ſ. flau, tr. dicke Luft. 
D Juni⸗Juli do., 2 Septbr.⸗Octbr. 23— 22 % bz. 3 335,62 416,2 OS., flau, hell und heiter. 


11355; 1054 de. 3 151 95 5 — 1 6618 | 374 5 | Wechſel⸗Ceurs v. 1. Juni 

’ 119 5 [bij Berl. Bidbr, 9 et zug Fchwedisch ook 6. 97 In Amſterdam kur; |3 1400 bi 

fter.Grebite „ 17 5 30 . l. 4 Kur- u. Ne ſdbr. 3 ir 1 5 150 . he . de, 2 Nen, 40 f 
neue 43 . 


do. : 5 4 
eren Pfdbr 3 do. Sur 90 114 bi do Mon. 4 1149 
D. 


8 machen laſſen, 


Inſterburg, 3. Jun. Schon öfter bat man bier 
Klagen über ſchlechte tee ber Coldoken Sei⸗ 


N ngeſchicklichk 
von feinem Rittmeiſter mit der blanken Waffe gemiß⸗ 
ge und dabei erheblich verwundet worden fein. 
aß dies zu einer Zeit geſchieht, in der das Parlament 
bemüht iſt, dem Militär = Strafgeſetzbuch humanere 
rundlagen zu geben, liefert den Beweis von den in 
ewiſſen Kreiſen eingewurzelten, an ein barbariſches 
eitalter erinnernden Maximen. (Init. Z 
Bromberg, 3. Juni. Von Wißmannsböhe aus 
wurden von einem bieſigen Taubenfreunde geſtern früh 
5 Uhr fünf Brieftauben aus Danzig aufgelaſſen. 
Nach einer geſtern aus Danzig eingetroffenen telegra⸗ 
phiſ Depeſche iſt eine Taube dort angekommen. Die 


Glogau, 3. u Auf dem heutigen Woll⸗ 
markt wurde für feinſte Wäſche bis ſechs Thaler über 
vorjäßrigen Preis bezahlt. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


. 
| Barometer 

2 Stand in Thermometer 
5 Bar. Linien. im Freten. 


x 1 En RE 
4 SO. 


Nee eee 


Wind und Wetter. 


briefe, ritterſchaftl. 824 Br., 4% do. do. 92 Gd. 4 
do. do. 1004 Br., 4 gem. 89 Danziger Hypothe en⸗ 
2 Hyvotbeken⸗ 


Pfandbriefe 1004 Br., 100 G 


nass. To 
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London 3 Mon. 4 6 214 ba 
Baris 10 Tage. 5 | 80% bi 
ien Oeſt. W. 8. T 5 | 90 bz 
do. do. 2 Mon. 89% bz 
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Krioritäts-Obligationen. Preußiſche Fonds. 8 4 { 
5 19% 6 DH : 31 83 Pa: 
5 a 2 0 Dtſche. Bund-⸗Anl. 5 10 lt ba Weſtpr. ritterſch. 40 82 b 


Rumän 
2 ? en do. do. 927 bz = 
eiwill. A 44 11014 G do. do. 44 991 bi u Kun Gi iD. 


193, bu G do. do. 1862 
931 engl. Anl. 
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SB: 
ER 


58 8 
S 


do. 8 sales 5 
Warſchau ge 
Bremen 8 Tage Pt 


5 

4 — ͤ ͤ Eũĩ—ꝓ¼Jꝛ ie 

4 50 6 dau Er- Anl. 1864 Bolb- und Pepſergelb- 

do. do. 1866 SHIT f) 5. B MN 90 Kb 

4 do. 5. Anl. Stiegl. Gbr. 1108 6 l 0. * 9515 15 
do 6. do. 80 5 1608. 623 d Ges. Bin. 90 be 
Al e 8 D. 14 | 764 h u G Fap. 5104 65 © \Boln. Bin. — — 

nl. 1865 52-12 n Dollars 1114 Sil 
bo. do. nent |6 | 62 bz Gld. 4. — — Ruff. do. 827 bz 
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827 b. 
1033 2 


Dividende pro 1871. 3 

3 Berlin, Kaſſen⸗Verein 12 I G 
2207 63 Berlin. are 1244 105 bz 
—5 708. b . Danzig. Prir.⸗Ban! 7 418 

—4 1169-674-8453 Danzt „Pfdbr —5 100 f 53 
—4 ( = — Disc m.⸗Antheil 7: 3 4 6 


. 


— 


2 
88 
Ne 


de. Litt. B. 
u Südb. St.⸗Pr. 


i 
enen 48 5 
Slargarbielioien | 2414100: & bn © 


2 
BIER 
vr. N 
N 
EI 
S. 
D 
8. 
* 2 „ 


o. 55 0 do. 
do. 1857. 59. 101% 53 omm Rentenbr. 
1867 Be s 946 bz 
b 856 : anz. Stadt⸗Anl. 5 101 bz 
8 Ausländiſche Fonds. 
Staats⸗Schuldſ. 915 63 Bad. 35 FL-Loofe 
au Mi 1214 bz 


Goth. Grundered.⸗B. 9 41143 b 


— 4⁰ 
Bomm. Hunotb.sBr. | 51001 B Staats⸗Pr., anf . — 205 8 


Billiger Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von 750 Mor davon 
100 Morg. Song Pu este 50 
Korg. groß much ige alles Ackerland 
unter dem flu 1118 Roggen⸗ u. Late oden, 


De 8 1 Fünf und Dreißigſter Rechenschaft. Bericht Streu, 1 Futter Stroh 


baum zei llen Freund d Be⸗ 
ee h Berliniſchen e ene. Geſellſchaft. dorf bei Prauſt 
ng und Frau. 


l mit vollem Invenkarium und Saaten 
ee Im Jahre ela: Nea @eichäftsiabre haft, wurden - 0 u 
Als Verlobte empfehlen ſich: ac 0 ne Se PR 2516070 ag und Rthlr. 1725. e erlanbe 1 any 1 8917 . 100 e ne 
eg Fi 391 Ben mit üble 453410 x 12 tal als verſtorben angemeldet, und r 52 fi dich 1 ‚Ad e RER 8 
S Ba BE chen Ehe⸗ auſſe 
ekann fma chung. Rthlr. 8 L ee — — an Kapitals inzaplungen Prämien und Netto⸗Zinſen leuten , „A. Deſchner, Mprugaſſe No. 
egaſſe No. am 22. 
Die mit 1600 K dotirte Stelle des Di⸗ Am ee 12,527 Perſonen mit Nthli 18,498, 781% Vltte er Eine ſehr wohl erhaltene 
rectors der hieſigen ſtädtiſchen höheren Toch⸗ Kapital und Mthir 127411 6. jähr 1 Rente, Reg. ⸗Raths⸗Unifarm 
terſchule ſoll zum 1. October c. in Folge der Geſammt⸗Fond Athlr. 5,568 568,230. 29. 2 Bi Hut, Degen ꝛc. iſt zu verkaufen Groß 
hen In REN md bie Summe Der umvertpeilten Ueberjijüfle der Iepten fünf gabe ehle, 667,073. Mäblengafie No. 6, 2 Sr. 
0 ri dab 0 Des 4 er 21. Guede Unterricht im 
acultas für da re ulamt bes ft * 
fiben, wollen ſich unter Ginzeidjung 115 FOR zap e gelangt im Jahre 1878 die Dividende pro 1867 mit 22 Pro⸗tirende anl. erſuche ich, ſich zu 2 e 11 75 
Zeugniſſe baldigſt und wo möglich vor dem Der usrnörlie Geſchäfts⸗Bericht pro 1871 Tann in unſerm Bureau, ſowie bei | Diefem Termine auf dem Stadt. und fördernd von einem Lehrer bade n 
. Juni cr. bei uns melden. ſämmtlichen Herten Agenten in Empfang 9 genommen werden. Kreisgericht recht zahlreich einzu⸗ unter No, 8680 in der Exped. d. tg. 
e M ne Berlin, den 30. a finden. 35 einem - gründlichen Privat ⸗ Unterricht 2 
e e Direction der Berlin dungen ders rl gege- Gef. delt nicht Aufnahme in en Können u e 
ülow. aguns. Bu f 
Hendſchel 8 5 Sfiggenbnd). Seren. ne Director. Günſtig E Gutskäufe. ar meh auf üntellectue 1 
0 Blätter 12 und 20 Gr Vorſtehenden Bericht bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit d benen 270 n Out, Ni M. incl. 290 M Wiefen mann, | 
wieder vorräthig bei Bermerten, daß der Geihäfsberiäht. des 85 des Ra und ein l ausgenehen 2 Di e 60 Wehen 5 40 Wag 100 ag f am 8 h 
Const. Ziemssen, |”'% g Berißerungen kdeneit angenommen werben. HR Nes 105 Milt. nah 28 M en einem d nd 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſtallen⸗Hanlung, D r afe, Prel . 5 — = * | 
er General⸗Agent d ebens⸗ „ Mile Th üft ‚Au ‚betbeiligen oder au 
r 8 "Stage 8 Verſicherungk⸗ 20 Gin Gut, 1200 I. incl 140 M. geg, 1 au tanfen , 
Knaben - Institut M. Wald und Torf, Gebäude gut, Aus: bes sentabel if. 
Otto Fr Wend t, aut 6 60 M. Rübien, 80 Weizen, 1392 Roggen, „ Adreſſen werden unter No. 8652 in bel N 
von s 85 Katt, 55 Hüljenfrücte, 63 Hafer, 20 M. r d. Zig. erbeten 
Buttermarkt 15. Kartoffeln, Inventar 28 Pferde, 


Prediger Dr. Hessel. 
Anfang 1. Juni er. Vorbildung bis 
zur Mertin. Vormittags Unterricht, 
Nachmittags Arbeitsstunden. Anmel- 
dungen jederzeit. 
Prediger Dr. Hessel, 
(8414) — Graben 94. 


Die malen: 
5 . 15. 
2 


M. R 

75 Vie 1 400 Schafe, Preis 50 Mille Thlr., 

L. A. Wilda, 10 0 Mi m 8 

Hundegaſſe 40. (8642) Ein Gut, 867 M. incl. 150 M. Wiefen, 
>>: - TER = 2 M. Wald, Gebäude gut, Ausfant 20 


| | M. Rübſen, 115 500 Sommerung, 
Rumänische 75% Eiſenbahn⸗ 


5 * 15 Pferde, 30 Vieh, 400 Schafe, 
reis 39 Mille Thlr., Anzahl. 10 Mille. 
4 ertheilt Selbſtkaufern 

Nobert Sydow, Köni Bab I. Pr., t und wer 


Oellarbendruche . Gier und Sypotbeten-Bantsdlgentur. 110 20 
0 
und Photographien Obligationen. Ueber verkäufliche Güter De 25 110 55 5 
ee | Die definitiven Stücke ſind erſchienen und ae 7 Saesh in Heere in 50 d 
zahl mit und ohne Rahmen enpaentt f; beſorgen wir den Umtauſch der Dispoſitions⸗ Me Geda Wort Gaben d1. 5 aut. Graben 4 f. . (Kin 5 
Ecke der Holzgaſſe, in denen ich ſeit 50 0 


Carl Müller, 
Vergolderei u. Spiegelfabrik, 
Jopengasse 55. 


Scheine gegen Original⸗Actien. 


Danzig, den 31. Mai 1872. 


Meyer & Gelhorn, 


60 un mit beſtem Erfolge ein Material: u. det ſofort Stellung te 


19 55, 3 bin ich Willens vor⸗ Guſtav Viele, eiltgegeiſtg. 72. d 

erückten Alters hal äßi 

Bee unte cinen Behlngungeh se ve: | 1 tücıt. Gonditorgehil u 
if, 


| Fi 5 Ueb des Waarenlagers ft 
Einſetzen künſtl. 0 Bank- und Wechſel⸗ et, mit enforberiidh Jr dab bite id. ; „ew hn unis 8 
g ' Bahn innerhalb 6—8 Stun⸗ (8573) Langenmarkt No. \ 65 direct an mich wenden zu wollen. Ro, 8651 in Bar 2 Der. 2 te 
„Zahnſchmerzbeſeitzgen ꝛc. 1 u N Danzig) im Juni 1872. G. J. Giebel. ner 1 9 
Fr Ui der e Heiligegeiſtgaſſe No. 5 ch bin Willens mein % M. von Danzig H 
e der Ziegengaſſe. r 

Altes Gol und Ober wird zum höch⸗ WA . 8 . a und 1755 en: hi ie al EA 
ften Preiſe in Zahlung angenommen. 4 X verkauf, aus freier Hand zu 77 Bel. — 5; 11 5 u W 0 
Feinste Tafelbutter Schwarz Italian Cloth, gemusterte Kleider-Cattune, Käufer m. |. m. in Nrampit b. C. Knoop. sche n 

in 1j und ½ Pfd., pro Pfd. 10 und 9 Sgr. Schwarz Crépe, gestreifte Kleider- Cattune, Au em 5 e tn 5 A — bei 
3 täglich frisch ein bei ne schwarz Camlot, bunt bedruckte Piqués, eines a ten Kur 1 Thales f ö 8 
C. W. H. Schubert, No. 48. en weisse Rips-Pipues, nel zu Kae ie 
7 schwarz Alpaeca, gelbe Rips-Piqués, lien. eee N als das Doppelte Ei leasen, Retı ei 
Mineralbrunnen. graue Mix-Lustres, bunte bedruckte Jaconas, N aue mM gun Ae en en g ſen⸗ u. 1 7 

25 braune Mix-Cords, bunt gemusterte Batiste Ee Ba Dan aud nen baut norin Waaren : Geſchaͤft ſuche 


n der Anſtalt des Unter⸗ 
zeichneten werden ſämmtliche 


at Woh 
eee N 5 6 bereich 1 0 Nies. 5 1 einen Lehrling 2 
eitenge e und ein 
bräuchl Mi ö „ bäude. worin ein Tie küchngen Gn le . f f 
gebräuchlichen Mineralbrun: ee e und Seidenwaaren⸗Handlung lebte at t ue e ea 9370 


nen in Flaſchen in ſtets friſcher 
Füllung auf Lager gehalten gungen de ed b 8. Adreſſe unter No. 3 unverh. Inſpectoxren, 5 


und billigſt abgegeben. Pyro: 1 f 1 Se e nit naher gerne 200 Thlr. ie mine „und 
r Eiſenwaſſer, b 0 1 in, 4 Sie 5590 Einen rarer de A a * Conwiſſeos 


de 
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